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Ostfriesische Landschaft erhält für Sammlungszentrum Förderung vom Bund
854.000 Euro aus dem Bundesprogramm „Investitionen für nationale Kultureinrichtungen in Deutschland“

AURICH - Eine gute Nachricht inmit-
ten der Corona-Krise: Mit Datum vom 
28. April erreichte die Ostfriesische 
Landschaft eine Vorabinformation des 
Bundestagsabgeordneten und Mit-
glied der Landschaftsversammlung 
Johann Saathoff (SPD) aus dem Hau-
se von Kulturstaatsministerin Monika 
Grütters. Inhalt des Briefes ist eine Be-
willigung betreffend einer beantragten 
finanziellen Förderung des geplanten 
Sammlungszentrums für historisches 
ostfriesisches Kulturgut (Shok).

Demnach erhält die Ostfriesische 
Landschaft als Initiatorin des seit meh-
reren Jahren in Planung befindlichen 
Großprojekts in der früheren Blücher-
kaserne in Aurich eine Förderung von 
854.000 Euro. Das Geld kommt aus 
dem Bundesprogramm „Investitionen 
für nationale Kultureinrichtungen in 
Deutschland“. 

Die Landschaft hatte sich vor einiger 
Zeit mit einem Antrag bemüht, Mittel 
aus diesem Topf zu erhalten. „Nach 
interner Prüfung der von den Ländern 
vorgeschlagenen Projekte“, so heißt es 
in der Vorabnachricht, habe man das 
Vorhaben befürwortet. 

Die Ostfriesische Landschaft hat 
2018 die ehemalige Kleiderkammer der 
Kaserne gekauft und beabsichtigt, den 
Gebäudekomplex mittelfristig zu sanie-
ren und zu einem Sammlungszentrum 
umzubauen. Dafür sind derzeit Kosten 
in Höhe von mehr als zwei Millionen 
Euro veranschlagt. 

Unter anderem soll der bislang in 
den Kellerräumen des Landschaftsge-
bäude am Georgswall untergebrachte 
archäologische Archivbestand in dem 
neu zu schaffenden Sammlungszen-
trum an der Skagerrackstraße unter-
gebracht werden, ebenso der Kos-
tümfundus, der rund 1000 historische 
Kleidungsstücke zählt. Klimatisierte 
Räumlichkeiten sind aber vor allem 
für auszulagernde Buchbestände der 
Landschaftsbibliothek, für die Bilder 
der Graphothek und für historisches 
Mobiliar nötig. 

Landschaftspräsident Rico Mecklen-
burg zeigte sich beeindruckt von der 
Zusage. Damit sei ein weiterer Schritt 
Richtung Realisierung eines Samm-
lungszentrums für historisches ostfrie-
sisches Kulturgut geschafft. � ■

p  Im August vergangenen Jahres besuchte der niedersächsische Minister für Wissenschaft und Kultur, Björn Thümler, die ehema-
lige Blücherkaserne in Aurich. Er und weitere Landespolitiker ließen sich vor Ort die bisherigen Pläne für ein Sammlungszentrum 
von Landschaftsdirektor Dr. Rolf Bärenfänger erläutern.  Foto: Former   
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◀ Wer in diesen Tagen die Landschaftsbibliothek 
betreten möchte, muss zunächst an der Eingangstür 
das „Kleingedruckte“ der Corona-Verhaltensregeln 
studieren.  Foto: Former

Liebe Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
liebe Kollegen und Kolleginnen! 
Mittlerweile befindet sich auch die Ostfrie-

sische Landschaft als Folge der Corona-Krise 
in der siebten Woche im stark eingeschränk-
ten Betrieb. Das ist häufig problematisch und 
mitunter auch persönlich schwer zu ertragen. 
Ich hoffe, dass es Ihnen allen gut geht und wir 
gemeinsam so bald als möglich wohlbehalten 
wieder unseren regulären Betrieb aufnehmen 
können. 

Inzwischen sind neue Empfehlungen aus der 
Konferenz der Bundeskanzlerin mit den Minis-
terpräsidentinnen und -präsidenten der Länder 
veröffentlicht worden. Für die Ostfriesische 
Landschaft ergeben sich daraus Veränderun-
gen vor allem für die Landschaftsbibliothek. Sie 
ist seit Dienstag, 21. April, wieder geöffnet (sie-
he auch nächste Seite). Das ist nur mit stren-
gen Vorsichtsmaßnahmen und mit Einschrän-
kungen möglich, um unsere Mitarbeiter/-innen 
und die Benutzer der Bibliothek so weit als 
möglich zu schützen. Dennoch ist die Öffnung 

ein positives Zeichen für unseren Beginn des 
Weges aus der Krise. 

Für die anderen Abteilungen ist die Situati-
on unverändert. Die erhöhte Infektionsgefahr 
besteht weiterhin und die Ostfriesische Land-
schaft muss funktionstüchtig gehalten werden. 
Für alle Mitarbeiter/-innen gelten deshalb wei-
terhin und bis einschließlich 8. Mai 2020 die 
Regelungen vom 13. März 2020. Danach bleibt 
der Publikumsverkehr eingestellt und Dienst-
geschäfte sind nur per Telefon, Telefax oder 
E-Mail möglich. Dienst- und Botengänge sind 
auf das Notwendigste zu reduzieren. Persön-
liche Besuche in den Räumen der Landschaft 
sollten möglichst unterbleiben und sind im 
Ausnahmefall nur nach vorheriger telefoni-
scher Absprache und Anmeldung möglich. 
Dienstreisen innerhalb und außerhalb von Ost-
friesland bleiben – ausgenommen notwendige 
archäologische Aktivitäten – untersagt. 

Die Regelungen zur Rotation des Personals 
in den Abteilungen haben sich bewährt und 
sollen aufrechterhalten werden. Heimarbeit 
kann weiterhin in Absprache mit der Abtei-
lungsleiterin oder dem Abteilungsleiter auf be-
sonderen Antrag beim Landschaftsdirektor in 
Abstimmung mit dem Personalrat beantragt 
werden. Die Zeiterfassung erfolgt wie bisher 
manuell auf Zeiterfassungsbögen. 

Ich habe oben bereits die mitunter schwieri-
ge persönliche Situation der Mitarbeiter/-innen 
in diesen Wochen angesprochen. Wenn Prob-
leme im Zusammenhang mit der aktuellen Ar-
beitssituation auftreten, wenden Sie sich bitte 
an den Personalrat oder gegebenenfalls direkt 
an mich. 

Aurich, den 29. April 2020
Dr. Rolf Bärenfänger
Landschaftsdirektor

Die Arbeit der Ostfriesischen Landschaft in Zeiten der Corona-Pandemie 
Viele neue Regelungen müssen kommuniziert und permanent aktualisiert werden

Bekanntmachung an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Folgende Regelungen/Anweisungen gelten bis zum 8. Mai 2020  

Wie alle Kultur- und Bildungseinrichtungen muss 
sich auch die Ostfriesische Landschaft den aktuellen 
Bedingungen der Corona-Pandemie unterwerfen, 
muss ihr vielfältiges Angebot an Veranstaltungen und 
Fortbildungen fast vollständig herunterfahren. Doch 
Not macht bekanntlich erfinderisch, und so sucht 
man auch in den Abteilungen der Landschaft nach 
alternativen Angeboten. Dieser Newsletter stellt die 
Situation im Überblick dar und fungiert hoffentlich 
schon bald als Chronik einer glücklich überwundenen 
schwierigen Epoche.
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◀  Abstand halten heißt es momentan 
auch am Tresen in der Landschaftsbiblio-
thek am Fischteichweg in Aurich. Sie hat 
wieder geöffnet.  Foto: Weßels  

Nach fünf Wochen Zwangspause: Landschaftsbibliothek hat wieder geöffnet
Arbeitsalltag wurde teilweise umstrukturiert – Im „Corona-Modus“ eingeschränkte Öffnungzeiten 

NEWSLETTER-HINWEIS:  
Sie erhalten diesen Newsletter als Nutzer des Informationsdienstes „OL aktuell“ der Ostfriesischen Landschaft. Wenn Sie die 
Zusendung nicht mehr wünschen, schreiben Sie bitte formlos eine E-Mail an former@ostfriesischelandschaft.de. Vielen Dank!

AURICH - Nach fünfwöchiger Zwangspause aufgrund 
der Corona-Pandemie hat die Landschaftsbibliothek 
seit dem 21. April wieder geöffnet. „Allerdings müssen 
sich die Leser auf eine Bibliothek im Corona-Modus 
einstellen“, erklärt Leiter Dr. Paul Weßels.

Die Bibliothek sei nur mit eingeschränkten Zugangs- 
und Nutzungsmöglichkeiten wieder geöffnet, damit  
Bücher und weitere Medien wieder ausgeliehen und 
gelesen werden können. Die Öffnungszeiten sind auf 
täglich zwei mal zwei Stunden verkürzt: Dienstag bis 
Freitag 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr. Die Zahl der sich 
gleichzeitig in den Bibliothek aufhaltenden Nutzer*in-
nen ist auf zwölf beschränkt. Außerdem ist die Verweil-
dauer auf höchstens eine Stunde festgelegt worden. 
Damit ermöglichen wir die Nutzung des Freihandbe-
reichs unter Einhaltung der Abstandsregeln. Seit dem 
27. April gilt für die Besucher*innen außerdem die 
Pflicht zum Tragen einer einfachen Mund-Nase-Maske.

Für unsere Mitarbeitende sowie Leserinnen und Le-
ser habe man notwendige Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen. „Wir bitten jeden, der die Landschaftsbiblio-
thek betritt, ausdrücklich darum, unter Rücksicht auf 
die Gesamtsituation auch die Abstands- und Hygiene-
regelungen zu beachten“, wirbt Weßels um Verständ-
nis.

Die vorsichtige Öffnung habe sich nach Einschätzung 
seines Teams in den ersten Tagen bewährt. Es gebe ei-

nen steten, aber moderaten Andrang. Bücher würden 
wieder zurückgegeben und ausgeliehen. Insbesonde-
re die Schülerinnen und Schüler, die ihre Facharbeiten 
schreiben müssen, seien froh über die Wiederöffnung. 
Weßels: „Damit ist ein wichtiges Signal gesetzt, wie 
man in den Zeiten der Bedrohung durch das Coro-
na-Virus  einen Modus findet, sich auf angemessene 
Weise im Arbeitsalltag der Bibliothek anzupassen.“ 
Wenn sich die Gesamtsituation verbessert, können die 
Maßnahmen schrittweise angepasst werden.

Die Landschaftsbibliothek wurde im Zuge der Coro-
na-Krise am 16. März auf der Grundlage der Erlasse des 
Landes Niedersachsen und der Verfügung des Land-
kreises Aurich für den öffentlichen Verkehr geschlos-
sen. Um sicherzustellen, dass die Bibliothek auch im 
Fall der Ansteckung von Mitarbeitern weiterfunktionie-
ren kann, wurde ein Zwei-Schicht-System eingeführt. 
Ein Teil der Mannschaft führt im Homeoffice Katalogi-
sierungsarbeiten durch. Per E-Mail und Telefon wurde 
der notwendige Kontakt mit den Nutzern aufrecht er-
halten, und in Einzelfällen wurden auch „Notausleihen“ 
ermöglicht. Alle elektronischen Angebote standen und 
stehen außerdem weiterhin zur Verfügung. ■
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Gezeitenkonzerte 2020 werden auf das nächste Jahr verschoben 
Festival-Team plant „Gezeitenkonzerte-Extra“ mit neuen Formaten

OSTFRIESLAND - Die vom 7. Juni bis 
9. August 2020 geplanten Gezeiten-
konzerte können angesichts der Co-
vid19-Pandemie nicht stattfinden und 
werden in das Jahr 2021 verschoben. 
Diese Entscheidung trafen nun der 
künstlerische Leiter Prof. Matthias 
Kirschnereit und die Verantwortlichen 
der Ostfriesischen Landschaft. „Wir 
haben uns diese Entscheidung nicht 
leicht gemacht, doch angesichts der 
Entwicklung der Covid19-Pandemie 
sehen wir keine Möglichkeit, das Fes-
tival in seiner geplanten Form durch-
zuführen. Der Schutz der Gesundheit 
unserer Besucher und Künstler sowie 
die Eindämmung der Ausbreitung 
des Virus müssen nun an erster Stelle 
stehen,“ begründet Landschaftsprä-
sident Rico Mecklenburg die Absage.

Matthias Kirschnereit und das 
Team der Gezeitenkonzerte arbeiten 
bereits mit Hochdruck daran, Ersatz-
termine für die geplanten Konzerte 
zu finden. „Wir sind bereits in einem 
intensiven Austausch mit unseren 
Künstlern und deren Managements 
und versuchen, das Festival mög-
lichst eins zu eins in das kommende 
Jahr zu verlegen“, sagt Prof. Matthias 
Kirschnereit, der künstlerische Leiter 

des Festivals. 
„Das ist ein Kraftakt, für den wir 

um etwas Geduld bitten“, erklärt der 
organisatorische Leiter Raoul-Philip 
Schmidt. „Die Ersatztermine werden 
in den kommenden Wochen bekannt 
gegeben. Die bereits erworbenen 
Eintrittskarten behalten hierfür ihre 
Gültigkeit, sollen aber auch zurück-
gegeben werden können. Unsere 
Kartenkäufer erhalten hierzu in Kürze 
nähere Informationen.“

„Ein Sommer ganz ohne Gezei-
tenkonzerte ist für uns aber nicht 
vorstellbar,“ macht Matthias Kirsch-
nereit deutlich. Unter dem Motto 
‚Gezeitenkonzerte Extra‘ plant er 
gemeinsam mit dem Festival-Team 
bereits besondere Formate, mit de-
nen die Gezeitenkonzerte ihren Be-
suchern den Sommer über trotz Co-
rona „Freude!“ bereiten wollen. „Wir 
werden kreativ sein und die sich uns 
bietenden Möglichkeiten nutzen, um 
trotz dieser widrigen Umstände Mu-
sik zu den Menschen zu bringen,“ 
deutet Kirschnereit an (siehe auch 
nächste Seite).  ■



p Auftritt im menschenleeren Musikhaus statt im vollen Konzertsaal: Matthias 
Kirschnereit beim Einspielen einiger Gezeiten-Musikvideos. Foto: Schmidt

Mit Gezeiten-Musik die Isolationszeit überbrücken
Künstlerischer Leiter Matthias Kirschnereit spielte mehrere Video-Sequenzen für Youtube ein

Garten Tammen am Steinhaus Bunderhee: Die ersten Besucher kommen
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BUNDERHEE - Der Garten Tammen ist inzwischen fertig angelegt und wird von den Menschen in Bunderhee und 
Bunde auch bereits rege angenommen. Durch die derzeitige Pandemie konnte aber die feierliche Eröffnung noch 
nicht geplant, geschweige denn durchgeführt werden. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall. Fotos: Former

OSTFRIESLAND - Arbeiten in Zeiten von Corona ist 
eher eingeschränkt möglich. So geht es auch dem 
Team der Gezeitenkonzerte. „Sind wir in den ersten 
beiden März Wochen noch sehr enthusiastisch in den 
Vorverkauf gestartet und wussten nicht, wo uns der 
Kopf stand, weil man vor lauter Bestellungen kaum 
zum Luftholen kam, wurden wir ab der 11. Kalender-
woche mehr und mehr ausgebremst“, ist es im Gezei-
tenblog dokumentiert. „Am Freitag, dem 13. März, war 
dann klar: Der Publikumsverkehr in der Ostfriesischen 
Landschaft wird ab dem Montag drauf eingestellt.“

Um die Isolationszeit zu überbrücken, hat sich 
Matthias Kirschnereit zusammen mit Gezeiten-Film-

partner Karlheinz Krämer zu Tamme Bockelmann in 
dessen Klavierhaus begeben und als Gruß einige Video- 
sequenzen aufgenommen, die mittwochs und sams-
tags um 19 Uhr unter #Gezeiten_im_Wohnzimmer auf 
unseren Social-Media-Kanälen bei Youtube, Facebook 
und Instagram veröffentlicht werden. – Unter norma-
len Umständen wäre eine solche Aktion für Matthias 
Kirschnereit (Foto) zu dieser Zeit im Jahr aufgrund der 
vielen Konzerte und seiner Professur in Rostock un-
denkbar gewesen. Die Aktion erzielt nach Aussage von 
Raoul-Philip Schmidt, Leiter des Landschaftsforums/
Gezeitenkonzerte, beachtliche Reichweite. Außerdem 
berichteten einige Tagezeitungen.  ■
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◀  Die Bilder des Archäo-
logischen Dienstes zeigen 
eine Übersicht der freige-
legten Strukturen im Auri-
cher Ortsteil Middels (oben) 
sowie eine der Gruben, die 
eine Fülle an Bauschutt 
enthielten. Fotos: Reese: 

Archäologischer Dienst hat alle Hände voll zu tun
In Middels wurden Reste eines Steinhaus-Areals frei gelegt

Trotz Corona-Pandemie hatte 
der Archäologische Dienst der 
Ostfriesischen Landschaft in 
den vergangenen Wochen alle 
Hände voll zu tun, da die Bau-
aktivitäten im Vergleich zum 
Vorjahr seit März eher noch zu-
genommen haben.

In Middels (Alter Heerweg) 
wurden bei Ausheben einer Bau-
grube für ein Haus die Reste ei-
nes Steinhausareals freigelegt. 
Zwar handelt es sich dabei nicht 
um den ehemaligen Standort 
des Gebäudes, aber größere 
Gruben und Gräben enthielten 
auffallend viel Bauschutt. Zum 
einen einige sehr große, grob 
geformte Klosterformate, aber 
auch größere ortsfremde Grani-

te, die als Hinweis auf den Ab-
riss eines in der Nähe befindli-
chen Baus schließen lassen.

Aus den umliegenden Gruben 
konnte ausschließlich Keramik 
des Spätmittelalters geborgen 
werden.

Neben der Grabung in Mid-
dels nehmen die Archäolo-
gen-Teams der Landschaft nach 
Auskunft von Dr. Sonja König 
zurzeit auch Untersuchungen in 
Norden, Sterbur (nahe Esens)  
und Aurich vor.  ■
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Voraussichtlich wieder „Investitionsprogramm für kleinere Kultureinrichtungen“
Ostfriesische Landschaft wird weiter darüber informieren

Es ist zu erwarten, dass das Land 
Niedersachsen in den kommen-
den Wochen ein „Investitionsför-
derprogramm für kleinere Kultur-
einrichtungen“ veröffentlichen 
wird. Dies wird aller Voraussicht 
nach, wie im Jahr 2019, zwei För-
derlinien beinhalten: In der ersten 
können Anträge mit einer Förder-
höhe von bis zu 25.000 € an die je-
weils zuständige Landschaft oder 

den Landschaftsverein gestellt 
werden. Die zweite Linie mit För-
deranträgen bis zu 100.000 € wird 
durch das Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur des Landes 
Niedersachsen bearbeitet. 

Sobald das Programm offiziell 
veröffentlicht ist, wird die Ostfrie-
sische Landschaft umgehend dar-
über informieren.  ■

Zur Märzmitte wollte der Muse-
umsverbund Ostfriesland mit der 
Eröffnung der ersten von insge-
samt 13 Teilausstellungen in sein 
Gemeinschaftsprojekt „Dat löppt! 
Wasser in der ostfriesischen Kul-
tur“ starten. Daraus wurde leider 
nichts.

Noch ist nicht bekannt, wann in 
Niedersachsen Museen ihre Türen 
wieder für Gäste öffnen dürfen, 
aber fast alle am Wasser-Projekt 
teilnehmenden Museen werden 
ihre geplanten, zumeist zurzeit 
noch nicht aufgestellten Ausstel-
lungen erst im kommenden Jahr 
zeigen, so dass dann hoffentlich 
die Chance für alle Interessierten 
besteht, sich mit dem Wasser in 
Ostfriesland in all seinen Facetten 
zu beschäftigen. Ein neuer „Auf-
takt“ wird frühestens Ende 2020 
oder zu Beginn 2021 erfolgen. Das 
ergab eine aktuelle Umfrage der 
Leiterin der Museumsfachstelle/
Volkskunde der Ostfriesischen 
Landschaft, Dr. Nina Hennig. 

▶ Bereits jetzt kann allerdings die 
Begleitpublikation zum Thema ge- 
lesen werden. Die Broschüre mit 
dem Titel „Dat löppt“ ist zum 
Preis von 7,80 € im Landschaftsla-
den der Ostfriesischen Landschaft 
(www.olv-gmbh.de) zu erwerben.

Gemeinsames Ausstellungsprojekt „Dat löppt!“ startet erst nächstes Jahr
Mitglieder des Museumsverbunds sind sich einig / Begleitbroschüre bereits erhältlich



Coronavirus: Symposium „FrauenLeben in Ostfriesland“ abgesagt 
Zurzeit wird eine Dokumentation erstellt, die demnächst digital erhältlich ist

Regionale Kulturagentur steht ostfriesischen Künstlern in Not beratend zur Seite
Inzwischen gibt es eine Reihe Corona-Sonderfonds

OSTFRIESLAND - Seit 2010 ist 
Ostfriesland eine bundesweite 
Modellregion für Kulturtourismus. 
Mit dem Symposium anlässlich 

des Oll‘ Mai-Festaktes 2010 zum 
Thema „Kulturtourismus in Ost-
friesland“ wurden erste wichtige 
Erkenntnisse zu dem Thema un-
tersucht. 

In einem zweiten Schritt war ge-
plant, ein Symposium unter dem 
ausgewählten Aspekt „FrauenLe-
ben in Ostfriesland - Kulturtouris-
mus in ländlichen Räumen“ die 
Reihe fortzuführen. Aufgrund der 
Situation durch das Coronavirus 
musste diese Veranstaltung am 
12. März 2020 kurzfristig abgesagt 
werden. 

▶ Die Vorträge liegen alle der Kul-
turagentur vor. Eine Dokumenta-
tion der Redebeiträge wird aktuell 
erstellt und kann in Kürze als On-
line-Publikation bestellt werden 
unter: rodrian@ostfriesischeland-
schaft.de oder 0 49 41 - 17 99 57.

OSTFRIESLAND - Seit dem 13. 
März 2020 ist die Regionale Kul-
turagentur der Ostfriesischen 
Landschaft für den Publikumsver-
kehr nicht mehr zugänglich. Den-
noch gab es in den vergangenen 
Wochen viel zu tun, da vor allem 
die Kulturschaffenden durch das 
Verbot von Veranstaltungen zu 
100 Prozent betroffen waren und 
sind. 

Aus diesem Grund haben das 
Land Niedersachsen, der Bund, 
aber auch Institutionen wie bei-
spielsweise die VGH-Stiftung 
bzw. die Niedersächsische Spar-
kassenstiftung binnen kurzer Zeit  
eine Vielzahl an finanziellen Hilfs- 
paketen auf den Weg gebracht. 

Alle veröffentlichten Corona-Son-
derfonds oder Beratungsangebote 
wurden direkt an die Kulturschaf-
fenden und Kulturinstitutionen in 
der Region weitergeleitet. 

In vielen persönlichen Telefona-
ten oder im Mailaustausch konn-
te die Kulturagentur zahlreichen  
Künstlern und Künstlerinnen, die 
in Not geraten sind, beratend zur 
Seite stehen.

Die Situation für die ostfriesi-
schen Kulturschaffenden ist nach 
Aussage von Katrin Rodrian, Leite-
rin der Kulturagentur, augenblick-
lich schwierig. Dennoch konnten 
die Sonderfonds einigen Betroffe-
nen aus den größten finanziellen 
Schwierigkeiten helfen.  ■
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Neue Broschüre erschienen: „Starke Frauen erfahren“ 
Ein Projekt der Regionalen Kulturagentur / Zehn Straßen und ein Frauenort in Aurich

Kulturkalender Ostfriesland enthält viele lesenswerte Informationen

AURICH - Der Frühling lädt ein, die Rad-
saison hat begonnen und viele Men-
schen zieht es in die Natur. Eine neue 
Broschüre, initiiert und herausgegeben 
von der Regionalen Kulturagentur der 
Ostfriesischen Landschaft, könnte da-
bei ein willkommener Begleiter sein. 
„Starke Frauen erfahren“ lautet der Titel; 
beschrieben werden darin zehn Straßen 
und ein Frauenort der Stadt Aurich. 

Nach Auskunft von Katrin Rodrian, 
Leiterin der Kulturagentur, ist es im Mo-
ment aufgrund der Corona-Pandemie 
leider nicht möglich,  eine geführte Rad-
tour bei den Auricher Stadtführerinnen 
zu buchen. Als Alternative kann man 
sich jedoch individuell auf den Weg zu 
vielen aufschlussreichen Orten in Aurich 
begeben. 

Die von Etta Bengen erstellte Publi-
katoon enthält viel Lesenswertes, unter 
anderem zu den vier ostfriesischen Re-
gentinnen, die in manchen Geschichts-
büchern nur mit einer Zeile erwähnt 
sind. Erstmals sind wissenswerte Infor-

mationen über sie zu nachzulesen, die 
es in dieser kompakten Art vorher nicht 
gab.
▶ Die Fahrradbroschüre „Starke Frauen 
erfahren – 10 Straßen und ein Frauenort 
in Aurich“ kann kostenfrei bestellt wer-
den unter: rodrian@ostfriesischeland-
schaft.de oder Tel.: 0 49 41 - 17 99 57.

OSTFRIESLAND - Seit 
Kurzem liegt der neue 
Ostfriesland Kulturka-
lender 2020 vor. Ob-
wohl viele der darin 
vorgestellten Veranstal-
tungen bedingt durch 
die Corona-Pandemie 
nicht stattfinden wer-
den, enthält die 52-sei-
tige Broschüre viele 
lesenswerte allgemeine 
Informationen.

Ein Schwerpunkt bil-
det das Ende des Zwei-
ten Weltkrieges vor 75 
Jahren. Das wird zum 
Anlass genommen, vie-

le auf die Region bezogene Informatio-
nen darzustellen. So wird zum Beispiel 
der jüdische Widerstandskämpfer aus 
Emden, Max Windmüller, vorgestellt. 
Sein Geburtstag jährt sich in diesem 
Jahr zum 100. Mal. Weiterhin gibt es vie-
le Jahrestage und Jubiläen in Ostfries-
land zu vermerken.

Der Kulturkalender wird seit vielen Jah-
ren von der Ostfriesischen Landschaftli-
chen Brandkasse gefördert.

▶ Der Ostfriesland Kulturkalender 2020 
kann kostenfrei bestellt werden unter: 
rodrian@ostfriesischelandschaft.de oder 
telefonisch: 0 49 41 - 17 99 57
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AUERK - Ok dat Plattdüütskbüro is be-
truffen van de Corona Krise. De Mitarbei-
derskes un Mitarbeiders wesseln sük elke 
Week of, umdat se sük nich tegensiedig 
ansteken. En Bült Veranstaltens mussen 
ofseggt of verschoven worden, so as Nett-
warktreffens, Wiederbildens un de Över-
gaav van de Utteken „Fit in Platt“ an ver-
scheden Sportverenen. Un wi sünd bang, 
dat ok de een of anner Veranstalten in d‘ 
Plattdüütskmaant nich mehr so oflopen 
kann, as wi uns dat docht hebben.

Man anners löppt dat Wark in dat Platt-
düütskbüro wieder. Elke Dag komen An-
fragen to Översettens, Lektoraat of allge-
meen to de plattdüütske Spraak. Ok de 
Arbeiden an de plaant oostfreeske Spraa-
klehr-App komen good vöran. De eerste 
Kapitels sünd al mit Inhalten füllt, un ok 
mennig Biller un Spraakupnahmen sünd 
al klaar. Wenn Ji also Fragen to dat Platt-
düütske hebben, mellt Jo bi uns. Wi hel-
pen geern.
 ■

OSTFRIESLAND - In den Zeiten der Kon-
taktsperre bilden sich viele Menschen 
weiter – manche versuchen gar eine neue 
Sprache zu erlernen. Wie wäre es da mit 
Plattdeutsch? Und das Ganze lässt sich 
jetzt auch mit familienfreundlichem Spaß 
verbinden. Das Gedächtnisspiel „Mark di 
dat!“ verbindet Spielspaß mit Lerneffekt. 

Auf 32 Spielkarten befinden sich liebe-
voll gestaltete Motive und die dazu gehö-
rigen niederdeutschen Bezeichnungen.

Das Spiel wurde ursprünglich als Ge-
meinschaftsprojekt verschiedener nieder- 
sächsischer Landschaften und Land-
schaftsverbände umgesetzt. Die Zeich-
nungen stammen aus der Ideenkiste des 
Auricher Grafikers Nicolaus Hippen. 

In der Vergangenheit war das Spiel 
ausschließlich Grundschulen und Kin-
dergärten vorbehalten, doch aufgrund 
der großen Nachfrage hat sich das Platt-
düütskbüro der Ostfriesischen Land-
schaft für eine Neuauflage entschieden, 
die nun auch im Handel erhältlich ist. 
Ermöglicht wurde das durch großzügige 
finanzielle Unterstützung der ostfriesi-
schen Sparkassen. 

▶ Mark di dat!  
Plattdeutsches Gedächtnisspiel 
64 Spielkarten, farbig illustriert 
Format: 150 x 150 x 35 mm
EAN: 4280000327031
Erhältlich ist das Spiel zunächst ab An-
fang Mai für 9,90 € im Landschaftsladen 
der Ostfriesischen Landschaft (www.
olv-gmbh.de) sowie ab Mitte Mai im gut 
sortierten Buchhandel. 

Dat Wark in dat Plattdüütskbüro löppt wieder
En Bült Veranstaltens mussen all ofseggt worden – Plattdüütskmaant steiht in d‘ Steerns
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„Mark di dat!“ – Spielerisch Plattdeutsch lernen
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„Die Marktkiste – frische Spielideen“ demnächst als Download abrufbar
Bildungsregion Ostfriesland hat mit Kooperationspartnerinnen Ergänzungsmaterial entwickelt 

p Dieses Ergänzungsmaterial mit Adjektiven und Verben rund um die Ernährungsbildung steht Lehrkräften in 
Kürze als Download zur Verfügung. 

OSTFRIESLAND - Es war schon vor einein-
einhalb Jahren ein Erfolg. Damals wurde „Die 
Marktkiste – frische Spielideen für Ihren Unter-
richt“ allen interessierten Schulen Ostfrieslands 
zur Verfügung gestellt, und zwar kostenfrei. 
Dies wurde durch die Finanzierung der Rut- und 
Klaus-Bahlsen-Stiftung möglich. 

Zwischenzeitlich wurde das Spielmaterial 
der Marktkiste weiterentwickelt und um frische 
Sprachspiel-Ideen sowie um Adjektiv und Ver-
bkarten ergänzt. Die Entwicklung des Ergän-
zungsmaterials wurde durch die Bildungsregion 
Ostfriesland finanziert. 

Die Marktkiste vermittelt mithilfe der neuen 
Materialien spielerisch vertiefende Erkenntnisse 
über Lebensmittel. Lehrkräfte können die „fri-
schen Wortspielereien für den Unterricht“ von 
der Grundschule bis zum Fachunterricht der 
Berufsbildenden Schulen einsetzen. Mit dem 
Material lassen sich Stationen für die Gruppen-
arbeit und Arbeitsbereiche für einzelne Schüle-
rinnen und Schüler sowie Unterrichtseinheiten 
für die ganze Klasse flexibel gestalten. Durch 
die Übersetzung in die (Unterrichts-)Sprachen 
Plattdeutsch, Französisch, Niederländisch und 
Spanisch lässt sich das Material sehr gut im Fa-
chunterricht einsetzen. 

Fachliche Unterstützung erhielten die beiden 
Entwicklerinnen Jane Agena vom Arbeitskreis 
Ernährungs- und Verbraucherbildung des Re-
gionalen Pädagogischen Zentrums (RPZ) und 
Gerda Mülder (Bildungsregion Ostfriesland) 
von Kerstin Hoop und Maike Götz vom Klaus 
Bahlsen Zentrum nachhaltige Ernährung/ZnE 
und von Christiane Arndt vom Sprachbildungs-
zentrum der Niedersächsischen Landesschulbe-
hörde. 

▶  Das kostenlose Downloadmaterial steht in 
Kürze hier zur Verfügung: https://www.ostfriesi-
schelandschaft.de/2835.html

▶  Erproben können Lehrkräfte und andere In-
teressierte das Ergänzungsmaterial am 24. Sep-
tember 2020, 15:00 – 18:00 Uhr im Landschafts-
forum. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenfrei. Anmeldung erforderlich unter: Mar-
ques@ostfriesischelandschaft.de. 
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PRESSESTIMMEN

Ostfriesischer Kurier vom 22. April 2020

Ostfriesen-Zeitung v. 20. April 2020

Die Landschaft kommt demnächst noch auf einem ganz anderen Feld in die Bre-
douille. Jahrzehntelang konnte sie ihre Gäste bei Sitzungen und Besuchen zum Tee 
mit dem leckeren und oft gerühmten Spritzgebäck versorgen, das als „Landschafts-
keks“ weithin bekannt ist. Jetzt schließt mit Bäckerei Kramer im August der traditio-
nelle Lieferant. Quo vadis Landschaft ohne diesen Keks?  Foto: Former


